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"Ja, ich bin für das Stimm- und Wahlrecht 

für Ausländerinnen und Ausländer."

	Wer Steuern bezahlt, soll auch mitbestimmen können, was mit dem Geld geschehen soll. Das Stimm- und Wahlrecht erlaubt diese Mitbestimmung.


	Politische Rechte (z.B. Gedanken-, Meinungs- oder Versammlungsfreiheit) sind Menschenrechte. Diese Rechte sind nicht abhängig von der Staatsbürgerschaft, was auch für das Stimm- und Wahlrecht gelten sollte.


	In zwei Kantonen ist das Stimmrecht für Ausländerinnen und Ausländer auf Kantonsebene bereits eingeführt. In acht Kantonen können Ausländerinnen und Ausländer auch auf Gemeindeebene abstimmen. Diese Tendenz wird weiter voranschreiten.


	Die Mitbestimmung bei der Gesetzgebung erhöht das Interesse an der Politik und verbessert das Verständnis und die Einhaltung der Gesetze. Insgesamt wird dadurch die Legitimation der Gesetze und des Systems erhöht. 


	Mit dem Stimm- und Wahlrecht können Ausländerinnen und Ausländer besser integriert werden. Wenn alle Mitglieder unserer Gesellschaft die gleichen Rechte besitzen, kann auch die Verantwortung besser verteilt werden, was die Identifikation mit dem Staat erhöht. 


	Der Lebensmittelpunkt der zweiten und dritten Generation der Ausländerinnen und Ausländer ist die Schweiz und nicht ihr Heimatland.


	Die Mobilität ist in der heutigen globalisierten Welt gross, was Ausländerinnen und Ausländer daran hindert auf die benötigte Aufenthaltsdauer für eine Einbürgerung zu gelangen. 
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